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Wie viele Anträge auf Asyl werden in Deutschland gestellt? 

 

 

Quelle: Quelle: BAMF, Aktuelle Zahlen zu Asyl, Juli 2015 

 

Von Januar bis Juli 2015 wurden in Deutschland 218 000 Asylanträge gestellt, 

davon 196 000 Erstanträge1. Das sind in den sieben Monaten mehr als im ganzen 

Jahr 2014 mit 203 000 Anträgen (173 000 Erstanträge).  

 

Der Zuwachs im Vergleich zum Vorjahreszeitraum beträgt 125 Prozent2. Dieser 

Anstieg verstärkt noch einmal die Tendenz der letzten Jahre. Von 2012 zu 2013 

hatten die Antragszahlen um 64 Prozent, von 2013 zu 2014 um 60 Prozent 

zugenommen. Wenn sich die Prognose des Bundesamtes realisiert, welches mit 

bis zu 800 000 Anträgen bis Ende 2015 rechnet, wären das vier Mal so viele 

Asylbewerber wie im Vorjahr3. 

 

                                                 
1  Ein Erstantrag ist der erstmalige Antrag einer Person. Die Zahl der Erstanträge macht die aktuelle 
Zuwanderung von Asylbewerbern sichtbar. Im Unterschied zu Erstanträgen werden Folgeanträge von Personen 
gestellt, deren Antrag abgelehnt wurde oder die ihn zurückgezogen hatte. Grund kann  z.B. sein, dass sich die 
Sach- oder Rechtslage geändert hat oder dass neue Beweismittel vorliegen, vgl. 
https://www.bamf.de/DE/Service/Left/Glossary/_function/glossar.html?lv3=1504430&lv2=1364172 
2  https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/statistik-anlage-
teil-4-aktuelle-zahlen-zu-asyl.pdf?__blob=publicationFile 
3 http://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2015/20150819-BM-zur-Asylprognose.html 
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Im Zeitraum Januar bis Juli 2015 ist besonders die Zahl der Asylbewerber aus 

dem Kosovo, Albanien und dem Irak gestiegen. 

 

Quelle: BAMF, Asylgeschäftsstatistik für den Monat Juli 2015
4 

 

Welches sind die Hauptherkunftsländer? 

Bei den Asylanträgen in Deutschland 

sind zwei Hauptherkunftsgebiete 

festzustellen: der vom Krieg 

geprägte Nahe Osten (Syrien als 

stärkstes Herkunftsland, Irak und 

Afghanistan) und der westliche 

Balkan (Kosovo, Albanien und 

Serbien auf den Plätzen zwei, drei 

und vier). Die Zahl der Antragsteller 

aus Subsahara-Afrika fällt hingegen 

vergleichsweise gering aus.5 

Quelle: BAMF, Asylgeschäftsstatistik Juli 

2015 

 

                                                 
4  http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201507-statistik-
anlage-asyl-geschaeftsbericht.pdf?__blob=publicationFile (zuletzt abgerufen am 25.08.2015). 
5  Vgl. Fn2 
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Aus Syrien, dem Irak und Afghanistan kamen in der ersten Jahreshälfte 

zusammen 66 000 Asylbewerber, aus dem Kosovo, Albanien und Serbien 81 

000.6  

 

 

Herkunftsländer im Zeitraum Jan-Jul 2015, anteilig. Quelle: BAMF, Aktuelle Zahlen zu Asyl Juli 

2015 

 

 

Wie viele der Asylanträge werden positiv beschieden? 

 

Die Gesamtschutzquote (die Schutzstatus wie Asyl, Flüchtlingsschutz und 

subsidiärer Schutz zusammen) aller Asylantragsteller lag im Zeitraum Januar bis 

Juli 2015 bei 36,7 Prozent (2014: 31,4). Hingegen wurden 37,9 Prozent der 

Anträge abgelehnt (2014: 33,4). Ein Viertel waren formelle Entscheidungen, 

davon 11,2 Prozent Dublin-Verfahren 7 . Der Anteil dieser Verfahren sank im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich (2014: 35,2 Prozent) 8 . Die Schwankung der 

Gesamtschutzquote hängt vom Anteil der Antragsteller aus verschiedenen 

Regionen und den unterschiedlichen Schutzquoten für die jeweiligen 

Herkunftsländer ab. So erhielten in der ersten Jahreshälfte 0,3 Prozent der 

Antragssteller aus dem Kosovo, Albanien und Mazedonien Asyl oder 

                                                 
6  Vgl. Fn2 
7  Mit dem Dublin-Verfahren, welches der Prüfung des Asylantrages vorgeschaltet ist, wird überprüft, welcher 
Mitgliedsstaates der EU für die Bearbeitung eines Asylantrages zuständig ist und ggf. ein Übernahmeersuchen 
an das zuständige Land übermittelt und die Person dorthin überstellt. 
8  https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/statistik-anlage-
teil-4-aktuelle-zahlen-zu-asyl.pdf?__blob=publicationFile 
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Flüchtlingsschutz (Serbien 0,1 Prozent). Die Gesamtschutzquote bei Syrern lag 

bei 86,7 Prozent (Irak: 88,8, Afghanistan: 40,9 Prozent)9. Werden Anträge aus 

Ländern mit einer relativ klaren Lage bevorzugt bearbeitet (wie Syrien und der 

Westbalkan), steigt der Anteil positiver bzw. negativer Entscheidungen. Von den 

200 000 Asylanträgen wurde 2014 ca. ein Drittel abgelehnt. Im selben Jahr 

wurden jedoch nur 10 884 Abschiebungen durchgeführt10. Gegen 40 Prozent der 

vom BAMF getroffenen Entscheidungen wurde 2014 Klage bei den 

Verwaltungsgerichten eingereicht (gegen 55,8 Prozent der Ablehnungen des 

Asylantrages)11. Davon führten 10,2 Prozent der erstinstanzlichen Verfahren zu 

einem Schutzstatus, 23,1 Prozent wurden als unbegründet abgelehnt, 66,8 

Prozent waren formelle Entscheidungen 12 . In anderen Fällen fehlten zur 

Durchführung der Abschiebung nötige Identitätsdokumente oder das Personal13.  

 

 

Quelle:http://www.welt.de/politik/deutschland/article138669557/Warum-Deutschland-so-wenige-

Asylbewerber-abschiebt.html 

                                                 
9  https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201507-statistik-

anlage-asyl-geschaeftsbericht.pdf?__blob=publicationFile 
10  http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/040/1804025.pdf 
11

  http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/bundesamt-in-zahlen-

2014.pdf?__blob=publicationFile 
12 Ebd.  
13  http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/auslaender-wer-einmal-in-deutschland-ist-wird-selten-
abgeschoben-13601134-p2.html 

http://www.welt.de/politik/deutschland/article138669557/Warum-Deutschland-so-wenige-Asylbewerber-abschiebt.html
http://www.welt.de/politik/deutschland/article138669557/Warum-Deutschland-so-wenige-Asylbewerber-abschiebt.html
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Wie viele Asylanträge werden in den anderen Mitgliedsstaaten der EU 

gestellt? 

 

Europäisch vergleichende Zahlen liegen ausgewertet bisher nur für das erste 

Quartal 2015 vor. Auch EU-weit stieg die Zahl der Erstanträge im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum stark an, und zwar um 86 Prozent. 40 Prozent der Erstanträge 

wurden im ersten Quartal 2015 in Deutschland gestellt, 18 Prozent in Ungarn, 

dann folgten Italien und Frankreich mit 8 Prozent, sowie Schweden mit 6 

Prozent14. Während die Anträge in u.a. Deutschland (+32%) und Ungarn (+17%) 

im Vergleich zum Vorjahr zunahmen, sanken sie in Italien (-28%), Schweden (-

41%) und anderen Ländern stark. 2014 lag der Anteil der in der EU gestellten 

Anträge für Deutschland noch bei 32 Prozent, gefolgt von Schweden (13 Prozent) 

und Italien (10 Prozent).  

 

Verteilung der Asylantragsteller auf die relevantesten EU-Mitgliedstaaten: 

 

Asylanträge 2014
15

  Asylanträge 2014 pro 1000 Einw.16 Nur Erstanträge pro 1000 

         Einw., erstes Quartal 201517

  

1. Deutschland: 203 000 1. Schweden: 8,4   1. Ungarn: 3,3 

2. Schweden: 81 000  2. Ungarn: 4,3    2. Schweden: 1,2 

3. Italien: 65 000  3. Österreich: 3,3   3. Österreich: 1,1  

4. Frankreich: 63 000  6. Deutschland: 2,5   4. Deutschland: 0,9 

EU-Gesamt: 626 000  EU-Durchschnitt:  1,2  EU-Durchschnitt: 0,4 

 

Die größte Anzahl der Antragsteller in der EU stammte von Januar bis März 2015 

aus dem Kosovo (26 Prozent), gefolgt von Syrien mit 16 Prozent.18 

 

Bis Juni 2015 wurden innerhalb der Europäischen Union bereits 401.295 19 

Asylanträge gestellt. Dies sind bereits zwei Drittel der Gesamtanträge, die im 

                                                 
14  http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/6888001/3-18062015-CP-DE.pdf/5a819c5c-6c72-
4a90-bf5b-e5456610ffda 
15  
http://ec.europa.eu/eurostat/tgm/table.do?tab=table&init=1&language=de&pcode=tps00189&plugin=1 
16  http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/6751783/3-20032015-BP-DE.pdf/23ee1e9b-19e3-
4453-9b2a-f810c03c4a22 
17  s. Fn8 
18  Vgl. http://ec.europa.eu/eurostat/en/web/products-press-releases/-/3-18062015-CP (zuletzt 
abgerufen am 25.08.2015). 

http://ec.europa.eu/eurostat/tgm/table.do?tab=table&
http://ec.europa.eu/eurostat/tgm/table.do?tab=table&
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Jahr 2014 gestellt worden sind. Hierbei nimmt Deutschland im Vergleich zu den 

Mitgliedsstaaten der Europäischen Union erneut den größten Anteil an 

Asylbewerbern (172 000) auf. Es folgen Ungarn (67 000) und erneut Schweden 

(29 000).  

 

 

Wie werden die Asylbewerber in Deutschland verteilt?  

 

 

Die Verteilung von 

Asylbewerbern in 

Deutschland erfolgt an 

Hand des sogenannten 

„Königsteiner Schlüssels“. 

Dieser, benannt nach dem 

„Königsteiner 

Staatsabkommen“ von 

1949, regelt die 

Aufteilung der Kosten 

zwischen den 

Bundesländern bei 

gemeinsamen 

Finanzierungen, u.a. im 

Bildungsbereich. 

Demgemäß richtet sich 

die Quote für die 

Aufnahme von Asylbewerbern nach dem Steueraufkommen und dem 

Bevölkerungsanteil des jeweiligen Bundeslandes und wird jährlich neu ermittelt. 

In der Abbildung sind die ermittelten Verteilungsquoten für das Jahr 2015 zu 

sehen.  

 

                                                                                                                                                         
19  
Qhttp://ec.europa.eu/eurostat/tgm/table.do?tab=table&init=1&language=de&pcode=tps00189&plugin=1, 
eigene Berechnungen, Zahlen sind gerundet. Hinweis: die Asylbewerberdaten von Eurostat sind bis Juni 2015 
lückenhaft und nur bis April 2015 für alle Mitgliedsstaaten vorhanden. 
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Die Außenstellen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge in den 

Bundesländern haben regionale Schwerpunkte, die sie bearbeiten. Dies 

beeinflusst die Zuweisung der Flüchtlinge in eine bestimmte 

Erstaufnahmeeinrichtung ebenso wie möglicherweise vorhandene 

Familienangehörige des Asylbewerbers und die aktuellen Aufnahmekapazitäten. 

Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Niedersachsen haben in der 

ersten Jahreshälfte ihre Quote leicht unterschritten, Berlin und Sachsen leicht 

überschritten 20 . Dennoch hat NRW mit 41 200 die meisten Asylbewerber 

aufgenommen, gefolgt von Bayern mit 33 800 und Baden-Württemberg mit 22 

600. 

                                                 
20  https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201507-statistik-

anlage-asyl-geschaeftsbericht.pdf?__blob=publicationFile, eigene Berechnungen. 

 

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201507-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/201507-statistik-anlage-asyl-geschaeftsbericht.pdf?__blob=publicationFile

